
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DER ERGO! LOGISTICS  GMBH 

Allen Vereinbarungen und Angeboten der  
ERGO! Logistics GmbH (nachfolgend auch „ER-
GO! Logistics" oder „Auftragnehmer") liegen un-
sere nachstehenden „Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen" zugrunde. Abweichende Bedingun-
gen des Auftraggebers, die ERGO! Logistics 
nicht ausdrücklich schriftlich anerkennt, sind für 
ERGO! Logistics nicht bindend, auch wenn nicht 
ausdrücklich widersprochen wird. 

 
1. ALLGEMEINES  
Unternehmer im Sinne dieser Geschäftsbedin-
gungen ist eine natürliche oder juristische Person 
oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die 
bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Aus-
übung Ihrer gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit handelt. Verbraucher im 
Sinne dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft 
zu einem Zwecke abschließt, der weder Ihrer 
gewerblichen noch Ihrer selbständigen berufli-
chen Tätigkeit zugerechnet werden kann. 
 

2. ANGEBOTE  
2.1 Von uns abgegebene Angebote, Proforma-
Rechnungen und ähnliche einseitige Erklärungen 
sind für uns vierundzwanzig Werktage ab Datum 
des Schriftstückes verbindlich. 
2.2 Eigentums- und Urheberrechte an erstellten 
Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und Entwür-
fen sowie deren rechnerischer Grundlage behal-
ten wir uns vor. Diese Unterlagen dürften ohne 
Zustimmung nicht an Dritte weitergegeben wer-
den. 
2.3 Die Angebotspreise verstehen sich zuzüglich 
der jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer, 
soweit diese nicht ausdrücklich ausgewiesen ist. 
 
3. PREISE 
3.1 Im Angebot nicht ausdrücklich veranschlagte 
Leistungen, die zur Durchführung des Auftrages 
notwendig sind oder  vom Auftraggeber veran-
lasst werden, werden zusätzlich in Rechnung ge-
stellt. Der Auftragnehmer zeigt die Zusatzarbei-
ten in der Regel unverzüglich dem Auftraggeber 
an. 
3.2 Sollten bei mit Unternehmern geschlossenen 
Verträgen seit dem Vertragsschluss mehr als 
vier Monate verstreichen, bis die Leistungen er-
bracht werden können,  ist  jeder Vertragspart-
ner berechtigt, im Fall aktueller Kostensteigerun-
gen seit dem Zeitpunkt des Vertragsschlusses, 
welche nicht kalkulatorisch vorhersehbar waren 
und die nicht von ERGO! Logistics zu vertreten 
sind, eine Preisanpassung zu verlangen. 
 

 

 

4. ZAHLUNGSMODALITÄTEN, ZURÜCKBEHAL-
TUNGSRECHT UND AUFRECHNUNG 
4.1 Zahlungen sind unbar ohne Abzug auf ein von 
ERGO! Logistics zu bestimmendes Konto zu leis-
ten. 
4.2 Zahlungen sind gemäß der vertraglichen Ver-
einbarungen zu leisten. Werden Zahlungstermine 
nicht eingehalten, ist ERGO! Logistics berechtigt, 
die Arbeiten einzustellen. Jedoch muss vor der Ein-
stellung der Arbeit der Auftraggeber unter Einräu-
mung einer angemessenen Zahlungsfrist gemahnt 
werden.  
4.3 Die Zurückbehaltung von Zahlungen und die 
Geltendmachung eines Leistungsverweigerungs-
rechts nach § 320 BGB sind nicht zulässig, wenn 
der Auftraggeber Unternehmer ist.  Die Aufrech-
nung seitens des Auftraggebers - egal ob Unter-
nehmer oder Verbraucher - ist nur mit unbestritte-
nen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprü-
chen zulässig. 
4.4 Schecks und Wechsel werden nur erfüllungshal-
ber angenommen. Sie gelten erst nach vorbehaltloser 
Gutschrift des Betrages auf dem Konto von ERGO! 
Logistics als Zahlung. Bei verspäteter Zahlung wer-
den Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe berechnet.  
 
5. LIEFERZEIT 
5.1 Angaben von Lieferfristen sind unverbindlich, 
soweit nicht ausdrücklich Verbindlichkeit zugesi-
chert wurde. Ist eine Mitwirkung des Auftraggebers 
erforderlich, so verlängern sich verbindlich zuge-
sagte Fristen um den Zeitraum, welcher aufgrund 
der fehlenden Mitwirkung des Auftraggebers ver-
streicht. 
5.2 Verzögert sich die Aufnahme, Fortführung 
oder der Abschluss der Arbeiten aus Gründen, die 
der Auftraggeber zu vertreten hat und schafft er auf 
Anzeige des Behinderungsgrundes seitens des Auf-
tragnehmers nicht unverzüglich Abhilfe, so kann 
dieser bei Aufrechterhaltung des Vertrages Scha-
densersatz verlangen oder dem Auftraggeber eine 
angemessene Frist zur Abhilfe setzen. Bei frucht-
losem Fristablauf ist der Auftragnehmer berechtigt, 
den Vertrag zu kündigen. Für den Fall der Kündi-
gung steht dem Auftragnehmer neben seinem bis 
dahin entstandenen Werklohn einen Anspruch auf 
Ersatz der Mehrarbeitsaufwendungen zu, die er für 
das erfolglose Angebot sowie gegebenenfalls für 
die Aufbewahrung und die Erhaltung der geschul-
deten Leistungen machen musste. 
5.3 Der Auftraggeber hat für die Dauer der Ausfüh-
rung der Leistungen Aufbewahrungsmöglichkeiten 
kostenlos zur Verfügung zu stellen. 
5.4 Bei höherer Gewalt oder anderen unvorherge-
sehenen Ereignissen ist der Auftragnehmer be-
rechtigt, die Ausführung zu verschieben oder den 
Vertrag im Einvernehmen mit dem Auftraggeber 
aufzulösen. 



6. EIGENTUMSVORBEHALT 
6.1 Liefergegenstände bleiben bis zur vollstän-
digen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus 
dem Vertrag Eigentum von ERGO! Logistics. 
6.2 Bei Verträgen mit Unternehmern gilt außer-
dem, dass Liefergegenstände im Eigentum von 
ERGO! Logistics verbleiben, solange ERGO! Lo-
gistics aus vorausgegangenen und künftigen 
Vertragsverhältnissen Forderungen, gegenüber 
dem Auftraggeber besitzt. ERGO! Logistics ver-
pflichtet sich, diejenigen Sicherungen frei zu ge-
ben, die den Wert der zu sichernden Forderun-
gen um mehr als zehn Prozent übersteigen. 
6.3 Vor der restlosen Bezahlung - entsprechen-
des gilt für den verlängerten Eigentumsvorbehalt 
darf weder eine Verpfändung oder Sicherungs-
übereignung noch die Abtretung der Forderung 
von Seiten des Auftraggebers ohne Zustimmung 
von ERGO! Logistics vorgenommen werden. Eine 
Pfändung von dritter Seite ist ERGO! Logistics 
sofort schriftlich anzuzeigen. 
6.4 Werden von ERGO! Logistics gelieferte Ge-
genstände durch den Auftraggeber zu neuen 
Sachen verarbeitet, so erfolgt die Verarbeitung 
für ERGO! Logistics. Ein Eigentumserwerb des 
Auftraggebers nach § 950 BGB (Verarbeitung) ist 
ausgeschlossen. Bei Verarbeitung oder Verbin-
dung mit anderen, nicht ERGO! Logistics gehö-
renden Gegenständen erwirbt ERGO! Logistics 
Miteigentum an der neuen Sache nach dem Ver-
hältnis des Wertes der von ihr gelieferten Waren 
zum Wert  der anderen Waren zur Zeit der Ver-
arbeitung. Die neue Sache gilt als Vorbehaltsei-
gentum im Sinne dieser Bedingungen. 
6.5 Werden Gegenstände als wesentlicher Be-
standteil in das Grund- stück eines Dritten einge-
baut, so tritt der Auftraggeber schon jetzt den ihm 
gegen den Dritten oder gegen den, den es 
angeht, erwachsenden Bereicherungsanspruch in 
der Höhe des Betrages an ERGO! Logistics ab, 
der den Wert der gelieferten Gegenstände ent-
spricht. Wert der gelieferten Gegenstände im 
Sinne dieser Bestimmungen ist der Fakturen-
wert von ERGO! Logistics zuzüglich eines Siche-
rungsaufschlages von zehn Prozent. 
 
7. GEWÄHRLEISTUNG 
7.1 Die Gewährleistung bestimmt sich nach dem 
allgemeinen Regeln des BGB, sofern nicht die 
VOB/B im Vertrag ausdrücklich zwischen den 
Parteien vereinbart worden sind. 
7.2 Zur Mängelbeseitigung sind dem Auftragge-
ber angemessene Fristen zu gewähren. Ersetzte 
Teile gehen in das Eigentum des Auftragnehmers 
über. 
7.3 Stellt sich im Rahmen der Nachbesserung 
heraus, dass der Fehler nicht im Verantwor-
tungsbereich des Auftragnehmers liegt, so sind 

entstandene Kosten vom Auftraggeber zu tragen. 
7.4 Entstehende Mängel aufgrund normalen Ver-
schleißes oder unsachgemäßer Inanspruchnahme 
sowie aufgrund extremer Umwelteinwirkungen 
(z.B. Blitzschlag) sind von der Gewährleistung 
ausgeschlossen. 
 
8. HAFTUNG  
8.1 Ansprüche des Auftraggebers auf Schadens-
ersatz sind, gleich aus welchem Rechtsgrund, ins-
besondere wegen Verletzung von Pflichten aus 
dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Hand-
lung, ausgeschlossen. Ungeachtet dessen haftet 
der Auftragnehmer unbeschränkt bei der Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten, der Haftung 
nach dem Produkthaftungsgesetz, bei Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit so-
wie in Fällen vorsätzlicher oder grob fahrlässiger 
Schadensverursachung. 
8.2 Bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
ist der Schadensersatzanspruch  jedoch  begrenzt  
auf  den  vertragstypischen, vorhersehbaren Scha-
den, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
vorliegt oder wegen Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. 
8.3 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil 
des Auftraggebers ist mit der vorstehenden Haf-
tungsbeschränkung nicht verbunden. 
8.4 Ansprüche des Auftraggebers aus einer Garan-
tie bleiben von den vorstehenden Bestimmungen 
unberührt. 
 
9. GERICHTSSTAND, RECHTSWAHL  
9.1 Soweit der Auftraggeber Unternehmer ist, ist 
der Sitz der gewerblichen Niederlassung des Auf-
tragnehmers Gerichtsstand. Dies gilt auch für Ur-
kunds-, Scheck- und Wechselprozesse. Bei Ver-
trägen mit einem Verbraucher richtet sich der Ge-
richtsstand nach den allgemeinen gesetzlichen Vor-
schriften. 
9.2 Das Vertragsverhältnis und alle Rechtsbezie-
hungen hieraus unterliegen ausschließlich deut-
schem Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts 
(CISG) und des zwischenstaatlichen Kollisions-
rechts. 
 
10. SALVATORISCHE KLAUSEL  
Sollte eine der Klauseln dieser Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen oder des Vertrages unwirk-
sam sein oder werden, so bleibt die Wirksamkeit 
der übrigen Klauseln und vertraglichen Regelungen 
davon unberührt. 
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